
Prof. Dr. Henryk Svensmark: Der
Einfluss kosmischer Strahlung auf
das Klima Teil II (11. IKEK)
geschrieben von Admin | 10. März 2018

Neueste Forschungsergebnisse und ihre Bedeutung für das Verständnis des
Klimawandels.

Fernsehbefehl: „Das Geheimnis der
Wolken“ am 2.4.2010 um 21:50 auf
ARTE
geschrieben von Arte Limburg | 10. März 2018

8 Jahre lang begleitete der dänische Filmemacher Lars Oxfeldt Mortensen
den dänischen Atmosphärenphysiker Henryk Svensmark dabei, wie der
versuchte seine sensationelle Entdeckung von der Art der Wirkung der
solaren Aktivität auf das globale Klima, in der Fachwelt publik zu
machen. Svensmarks aufsehenerregende Klärung des Prozesses, mit dem die
solare Einstrahlung auf den Planeten mittels Sonnenwind und kosmischer
Höhenstrahlung die Wolkenbildung der unteren Troposphäre moduliert,
stieß bis heute -seitens der dem IPCC verbundenen „Experten“- auf
heftige Ablehnung bis eiserne Nichtbeachtung. Dabei ist es der einzige,
bisher bekannt gewordene und experimentell überprüfte, Beweis für die
Steuerung der Globaltemperatur. Nur mit einem gewaltigen
„Schönheitsfehler“. Diese Steuerung erfolgt durch natürliche Kräfte;
nicht durch den anthropogenen Treibhauseffekt. Den versuchte man zwar
bisher – mittels allerlei idealisierter Annahmen – grob zu berechnen,
aber nachweisen konnte man ihn in der Realität nicht.
In seinem Einführungstext zur Sendung bleibt ARTE zwar politisch
korrekt, stellt aber trotzdem deutlich den Alleinvertretungsanspruch des
anthropogenen Treibhauseffektes in Frage. Unbedingt ansehen. Es lohnt
sich!
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Eiszeit voraus? Die Klima-Launen der
Sonne!
geschrieben von K.e.puls | 10. März 2018

In der Klima-Debatte übernehmen mehr und mehr die Solarforscher die
Regie: Seit etlichen Jahren „schwächelt“ die Sonne: Unser Zentralgestirn
hat seit zwei Jahren kaum noch Sonnen-Flecken und vermindert damit die
Energie-Strahlung Richtung Erde. Zugleich gibt es seit zehn Jahren keine
globale Erwärmung mehr, sondern einen insgesamt abnehmenden Temperatur-
Trend. Solarforscher sprechen von dem möglichen Beginn eines
Jahrhundert-Minimums der Sonne, was zu einer erheblichen globalen
Abkühlung in den nächsten Jahrzehnten führen kann – bis hin zu einer
„Kleinen Eiszeit“, wie schon beim „Sonnen-Maunder-Minimum“ im 17.
Jahrhundert.
Die Klima-Hypothese des anthropogenen CO2 gerät zunehmend in die Kritik,
denn sie kann in dem Auf und Ab der Temperatur der vergangenen 150 Jahre
immer nur die Anstiegs-Phasen erklären, nicht aber die erheblichen
Abkühlungs-Phasen in diesem Zeitraum. Beides aber können die
Solarforscher.

2. Internationale Klimakonferenz am
4.12.09 in Berlin
geschrieben von Michael Limburg | 10. März 2018

Während in den Naturwissenschaften die Diskussion um Ausmaß und Ursachen
des globalen Klimawandels noch lange nicht beendet ist, scheint in der
politischen Debatte die Antwort auf den Umgang mit klimabedingten
globalen Veränderungen schon gefunden: Ein globaler klimapolitischer New
Deal muss her, mit dem Krisenbekämpfung und Klimaschutz vereinbar sind.
Doch ohne den anthropogenen Einfluß auf das Klima genau zu kennen und
die Erfolgsaussichten globaler Klimaschutzabkommen im Schatten des
Kyoto-Abkommens abschätzen zu können, erscheint diese Strategie ein
abenteuerliches Unterfangen. Erst recht, wenn berücksichtigt wird, dass
viele der derzeit diskutierten oder bereits praktizierten Maßnahmen zur
Reduzierung von Treibhausgasemissionen weder effizient noch wirksam
sind. Auch wenn Medien und Politik hastige klimapolitische
Entscheidungen fordern, ist Besonnenheit in der derzeitigen schwierigen
wirtschaftlichen Situation besonders notwendig. Es sieht deshalb eher
nicht danach aus, dass die politische Debatte klimabedingter globaler
Veränderungen beendet ist. Ein Update zur Klimaforschung
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Solareinfluss 2: Zukunft braucht
Herkunft: Langfristiger Klimawandel
auf der globalen, lokalen und
regionalen Klimaskala und seine
primäre Ursache!
geschrieben von Prof. Dr. Horst Malberg | 10. März 2018

Einen viel beachteten Vortrag hielt kürzlich in Bad Bederkesa der
bekannte Klimatologe und Meteorologe, sowie langjähriger Direktor des
Meteorologischen Instiuts der Freien Universität Berlin, Prof. Horst
Malberg. Seine Quintessenz: Die Sonne macht unser Klima, denn:…“ Der
integrale solare Anteil erklärt somit rund 80% der langzeitlichen Klima-
/Temperaturänderungen. Die statistische Irrtumswahrscheinlichkeit liegt
nur bei 0,01 Prozent.“ und …“Es ist ein Rätsel, wie die Politik auf der
Grundlage einer der Klimavergangenheit widersprechenden und
wissenschaftlich nicht konsensfähigen Arbeitshypothese über den
anthropogenen CO2-Einfluss „Klimabeschlüsse“ mit weitreichenden
Konsequenzen begründen kann. Alle Szenarienrechnungen, ob bei Banken, in
der Wirtschaft oder in der Klimaforschung, sind im Konjunktiv und daher
unter Vorbehalt zu verstehen. Sie basieren auf vielfältigen Annahmen und
führen in eine Vertrauenskrise, wenn sie als fundierte Prognosen
missinterpretiert werden. Wenn die klimatische Zukunft der klimatischen
Herkunft so offensichtlich widerspricht, ist über kurz oder lang mit
einem Platzen der anthropogenen „Klimablase“ und mit mehr realistischen
Klimamodellen zu rechnen.“
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